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Vorwort 

 

Dieses Buch ist das Ergebnis meines vierjährigen Bachelorstudiums der       

„Sozialen Arbeit mit gemeindepädagogischer Qualifikation“ an der Evangeli-

schen Hochschule Darmstadt. Schwerpunkt meines Studiums war die „Interkul-

turelle Soziale Arbeit“ und dementsprechend fokussierten sich auch meine Prak-

tika, Nebenjobs sowie ehrenamtlichen Engagements während des Studiums in 

diesem Bereich. 

Dieses Buch bietet einen guten, fundierten und umfangreichen Einstieg sowie 

eine Übersicht zum Thema „Flucht und Asyl in Deutschland“. 

Während meines Studiums habe ich mein sechs-monatiges Hauptpraktikum im 

regionalen Diakonischen Werk Gießen in der Migrations- und Flüchtlingsbera-

tung bei William Henderson absolviert. William Henderson engagiert sich seit 

über 30 Jahren für Flüchtlinge in Deutschland. Aufgrund seiner Erfahrung und 

seines fachübergreifenden Wissens durfte ich viel von ihm lernen. Seine Empa-

thie, sein Einsatz und seine Liebe zu den Menschen sind mir stets ein Vorbild 

und Ansporn zugleich gewesen. Die Basis seines Handelns bildet dabei seine 

professionelle Rolle als Sozialarbeiter, aber in erster Linie sein gelebter christli-

cher Glaube. 

Meine praktische Erfahrung im Bereich der Migrations- und Flüchtlingsarbeit 

habe ich im Anschluss an das Praktikum über mehrere Jahre begleitend zum 

Studium im regionalen Diakonischen Werk Gießen als Ehrenamtlicher bei Wil-

liam Henderson in der Migrations- und Flüchtlingsberatung sammeln dürfen. 

Weiterhin konnte ich während meines Studiums das qualifizierte und studien-

gangsübergreifende Ausbildungsangebot der „Refugee Law Clinic“ am Fachbe-

reich Rechtswissenschaften der Universität Gießen durchlaufen. Der Arbeits-

schwerpunkt dieser Ausbildung liegt im Bereich des Migrations- und Flücht-

lingsrecht und bildet die Grundlage für den rechtlichen Teil dieses Buches. 

Der erste Teil des Buches gibt einen Überblick über die politische, rechtliche, 

soziale sowie medizinische und psychische Situation von Asylbewerberinnen 

und Asylbewerbern in Deutschland gibt.  

Im zweiten Teil beleuchtet das Buch die praktischen  Handlungsmöglichkeiten 

für die Soziale Arbeit unter der Perspektive von Partizipation und Ausschluss.  

Am Ende des Buches befindet sich ein umfangreiches Stichwortverzeichnis, 

welches die verwendeten Fachbegriffe erläutert und um weitere relevante er-
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gänzt. Ebenso werden weitere Informationen zum Selbststudium und zur Wei-

terbildung im Bereich des Ausländerrechts gegeben. 

Grundlage dieses Buches ist meine Bachelorarbeit, welche ich im Sommerse-

mester 2013 an der Evangelischen Hochschule Darmstadt eingereicht habe.  

Dieses Buch enthält den Inhalt meiner Bachelorthesis und ist aber aus Gründen 

der Lesbarkeit um ein Kapitel gekürzt. Die vollständige Bachelorarbeit kann 

über die Evangelische Hochschule Darmstadt bezogen werden, wo sie ebenfalls 

von mir im Rahmen des Forschungszentrums veröffentlicht wurde. 

Für mehr Informationen zu meiner Person und meiner freiberuflichen Tätigkeit 

als Coach und psychologischer Berater verweise ich auf www.consocius.de. 
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Einleitung  

 

Die weltweiten Flüchtlingsströme sind als Folge von politischen, ethnischen und 

religiösen Verfolgungen, kriegerischen Auseinandersetzungen sowie Naturkata-

strophen eine konstante, wenn nicht sogar eine zunehmende Größe. Der Zuwan-

derungsdruck auf die westlichen, meist wohlhabenden, Industrienationen hat in 

den letzten Jahrzehnten erheblich zugenommen. Demgegenüber hat die seit 

1993 durch die Grundgesetzänderung eingeführte Drittstaatenregelung in 

Deutschland bewirkt, dass der Zustrom von AsylbewerberInnen
1
 nach Deutsch-

land massiv zurückging. Die Drittstaatenregelung etablierte ein Selektionsprin-

zip des Zugangs, welches im Grundsatz nur noch zwei Einreisemöglichkeiten 

für ausländische Asylsuchende erlaubt: Entweder bei vorhandenen materiellen 

Ressourcen mit dem Flugzeug oder die illegale Einreise. Ob damit die tatsäch-

lich notleidenden, schutzbedürftigen und zumeist traumatisierten Menschen im 

Sinne unseres Asylrechtes erreicht werden, darf bezweifelt werden. 

Im Juli 2012 hat das Bundesverfassungsgericht, nun genau dieses seit 1993 un-

verändert geltende Asylbewerberleistungsgesetz für verfassungswidrig erklärt. 

Dieses Gesetz regelt u.a. auch die medizinischen Leistungen für Asylbewerber, 

welche deutlich auf ein Minimum reduziert sind. 

Dieses Buch widmet sich der Fragestellung, wie sich die Situation von Asylbe-

werbern in Deutschland gestaltet und mit welchen Beschränkungen und sozialen 

Ausschlussbedingungen diese Personengruppe zu kämpfen hat. Zu Beginn steht 

die Definition der Begriffe „Flüchtlinge“ und „AsylbewerberIn“, sodass deutlich 

wird, wie die Begriffe in dieser Arbeit verwendet werden. Hieran schließt sich 

die Darstellung der Geschichte des Asylrechts in Deutschland und eine kurze 

Erläuterung zum Begriff Migration. Dies geschieht anhand der Betrachtung der 

rechtlichen, medizinischen, psychischen, politischen und sozialen Situation von 

AsylbewerberInnen. Im zweiten Teil des Buches erfolgt die Betrachtung der 

Handlungsmöglichkeiten für die Soziale Arbeit aufgrund der dargestellten Situa-

tion von AsylbewerberInnen in Deutschland, mit dem Schwerpunkt der Asyl- 

und Flüchtlingsberatung. Am Ende dieses Buches findet sich die Diskussion der 

Frage ob und inwieweit es ein Menschenrecht auf Asyl gibt. Das Buch schließt 

mit einem Fazit. 

                                                           
1
 Für alle Bezeichnungen, die auf Personen bezogen sind, wird in der Regel die Form „-

Innen/-In“ verwendet, sodass beide Geschlechter gemeint sind. Vereinzelt wird auch nur die 

männliche Form gewählt, z.B. „der Ausländer““, wobei dies keine Diskriminierung des weib-

lichen Geschlechts darstellen soll, sondern dieses ebenso miteinschließt. Wenn beide Formen 

ausgeschrieben sind, ist klar, dass beide Geschlechter gemeint sind.  
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Damit bewegt sich die Fragestellung an der Schnittstelle der Fachbereiche Me-

dizin, Psychologie, Soziologie, Soziale Arbeit, Politikwissenschaften und Jura. 

Zur Methodik dieser Arbeit ist zu sagen, dass die Situation von Asylbewerbe-

rInnen unter der Perspektive von Partizipation und Ausschluss untersucht wird. 

Diese Kategorien werden jedoch induktiv angewendet und i.d.R. nicht explizit 

benannt. 

Einführend sei noch darauf hingewiesen, dass sich im Anhang zu dieser Arbeit 

ein umfangreiches Stichwortverzeichnis mit allen relevanten ausländerrechtli-

chen Begriffen findet sowie die Gesetzestexte zu Art. 16a GG und §60 Au-

fenthG (GFK). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


